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Kunst in all ihren Facetten 
kennengelernt
Der Kunstverein Oberer Zürichsee genoss die künstlerische Vielfalt an gleich mehreren Orten. Dies anlässlich des vierten Schwyzer Kulturwochenendes.

Mit einem feinen Sonntagsbrunch
im Gasthaus «Stausee» in Inner-
thal starteten die rund 40 Mit-

glieder des Kunstvereins Oberer Zürich-
see ins Schwyzer Kulturwochenende.
Von den farbenfrohen Bildern gleich
zweier Künstler umgeben, spielte das
grau-nasse Wetter draussen gar keine
Rolle mehr.

Annianita Gertsch stellte einfühlsam
und auf sehr persönliche Weise die
Kunstwerke ihres 2007 verstorbenen
Mannes René Gertsch vor. Er sei ein gar
eigenwilliger Mensch gewesen. Er sei
zwar mit den Leuten gut ausgekommen,
aber wenn es ihm nicht gepasst habe,
sei er einfach davon gelaufen, erinnert
sich schmunzelnd Frau Gertsch. Mit je-
der liebevoll erzählten Anekdote er-
wachten seine Acrylbilder einmal mehr
zum Leben.

Exzessive Malweise
Der naturverbundene Bauernsohn wähl-
te Motive aus seinem Davoser Umfeld.
Katzen, Berge, Geissen, Schafe bannte er
lebhaft auf die verschiedenen Unter-
gründe – nur neu durften diese nie sein.
Auf Servietten, Kassabons, Tortenkar-
tons, alten Leinwänden, Ziegeln und Ab-
fallholz malte er mit kühnen Pinselstri-
chen Art-Brut-Bilder, die ihresgleichen
suchen. Seine Malweise ist immer exzes-
siv gewesen, beinahe schon besessen,
denn hunderte Kunstwerke entstanden
im Laufe seines Lebens. Fand er selbst
sich nie gut genug – er versteckte lange

seine Malerei – so denkt die Kunstwelt
mittlerweile deutlich anders.

Die Werke von Fabio Della Rossa,
Sohn der Gastwirtin, zieren beinahe alle 
Wände im Gasthaus Stausee. Mit leb-
hafter Fantasie interpretiert er in Coua-

che, Aquarell und Acryl farbenfrohe Bild-
szenen.

Entdeckungsreise durch Museum
Das Marchmuseum im Rempen war das
nächste Ziel der Reise durch die Schwyzer

Kunstszene. Kuratorin Angelika Hug führ-
te durch die 8000 Objekte umfassende
Ausstellung und öffnete für den Kunstver-
ein Oberer Zürichsee exklusiv das sonst
nicht zugängliche Depot im Dachstuhl.
Ein wahres Paradies für Sammler und

Liebhaber alter Märchler Kunst präsen-
tierte sich hier für die Besucher.

Unzählige Gemälde, alte Fotografien 
und Möbel, Haushaltsutensilien, die Er-
innerungen weckten, Waffen und Unifor-
men, urtümliche Fotoapparate, ein Altar 
(Relikt aus einem Theaterstück) bis hin zu
alten Türen waren zu entdecken. Über 
das Einschussloch in einer Lachner Tür 
wird noch gerätselt, aus welcher Ausein-
andersetzung dieses wohl stammen mag.

Kurt Aebi, Vorstand im Kunstverein 
und Organisator dieses Sonntags, erläu-
terte im Anschluss die Entstehung und 
Funktionsweise des Kraftwerks, in des-
sen Räumlichkeiten das Marchmuseum 
untergebracht ist. 

Der Nachmittag bot spannende Ein-
blicke in verschiedene Ateliers wie jenes 
des Steinbildhauers Peter von Burg in
Egg. Weiter ging es mit «Sinn-sah-la-
kling», mit Barbara Schneider-Gegen-
schatz (Bilder), Urs Traber (Skulpturen), 
Abdul Rehmtulla (Schmuck) und der
Band MC Good Friday in Pfäffikon. Auch 
wurde das Atelier von German Benz und 
vielen mehr besichtigt. Ein spannender, 
abwechslungsreicher, mit vielfältigen
Kulturfacetten gefüllter Sonntag im Kan-
ton Schwyz wird dem Kunstverein unver-
gesslich bleiben. 

Nächster Anlass: «100 Jahre Dada», 
Montag, 9. Mai, 19 Uhr, «Cabaret Vol-
taire», Zürich.

_Marie-Eve Hofmann-Marsy

www.kunstverein-oz.ch

Annianita Gertsch (rechts) stellt einfühlsam die Kunstwerke ihres 2007 verstorbenen Mannes René Gertsch vor.

Konzert der Extraklasse
Das Prädikat Extraklasse konnten am Freitag, 15. April, 
72 Musikliebhaber im Haus der Musik in Rapperswil 
in zweifacher Hinsicht erleben: Extraklasse waren die 
dargebotene Musik und die Musiker.

Sie spielen Gabriel Betscharts einzig-artige Kompositionen: Dani Häusler, Urs Krienbühl, Sepp 
Wipfli, Bruno Syfrig, Fränggi Gehrig und Oski della Torre (von links). Bild Monika Schatzmann

Das Konzert widmete sich 24 bisher 
unveröffentlichten Kompositionen 
von und für den 2011 allzu früh ver-

storbenen Gabriel Betschart: Musik der 
Extraklasse. Der Muotathaler Autodidakt 
war zu seinen Lebzeiten als äusserst ta-
lentierter Akkordeon-Virtuose bekannt
gewesen. 

Dem Publikum wurde schnell klar:
Diese Musik verlangt nach Musikern der 
Extraklasse. Es spielten: Fränggi Gehrig 
(Akkordeon), Urs Krienbühl (Klavier), Os-
ki della Torre (Kontrabass), Dani Häusler, 
Walti Grimm, Bruno Syfrig, Sepp Wipfli 
(Klarinette, Saxophon). 

Die Kompositionen von Betschart
wurden in seinem Nachlass auf einem von
ihm selber bespielten Tonträger gefunden
und durch die oben genannten Musiker
für die Nachwelt als Notenheft und auf

einer CD mit dem Titel «Hommage an Ga-
briel Betschart 1961–2011» aufbereitet.

Begeistert, betroffen, nachdenklich
Die Reaktionen des Publikums: begeis-
tert, betroffen, nachdenklich. Und alle
konnten am Schluss das Zitat von Dani
Häusler nachvollziehen: «Mit Gabriel
Betschart und seinem Pianisten Urs
Krienbühl habe ich Ende der 90er-Jahre
einige Konzerte gegeben. Gäbl hat mich
mit seiner Musikalität absolut begeis-
tert. Er spielte immer ‘auf Angriff’ –
schnell, kräftig, intensiv, manchmal fast
überbordend, dann aber auch wieder
sehr feinfühlig und lieblich. Er musizier-
te aus seinem Innersten heraus und
spielte seine Musik immer wie zum ers-
ten oder letzten Mal.»

_Stefan Knobel

Veloclub Eschenbach 
startet in die Bikesaison
Mit dem Start des Bike-Treffs und dem Kids-Biken bricht im Veloclub Eschenbach 
die Bikesaison 2016 an. 

Alle aktiven Biker, bei welchen die 
Gemütlichkeit und der Spass am 
Biken im Vordergrund stehen, sind 

im Bike-Treff genau richtig.
Für die jüngeren Biker bietet der VC 

Eschenbach das Kids-Biken an. Ziel ist es 
dabei, den Kleinen die Freude am Moun-
tainbiken und wichtige Grundlagen wei-
terzugeben.

Hobbybiken für Jung und Alt, 
auch mit Frauengruppe
Seit 1995 treffen sich wöchentlich Bike-
rinnen und Biker mit dem Ziel, die Ge-

meinschaft zu pflegen und Fahrten über 
Stock und Stein zu geniessen. Gefahren 
wird in Gruppen, die in verschiedenen 
Stärkeklassen eingeteilt werden, diese
sind circa zwei Stunden hauptsächlich im 
Gelände unterwegs. Ab 26. April startet 
der Bike-Treff jeden Dienstag um 18 Uhr 
beim Dorftreff Eschenbach. Alle interes-
sierten Biker sind herzlich eingeladen,
daran teilzunehmen.

Jeden Donnerstag Kids-Biken
Im Vordergrund steht die Freude am
Biken, wenn sich jeden Donnerstag bis zu

60 Kinder beim Dorftreff in Eschenbach
versammeln. Ab acht Jahren können
die kleinen Biker dabei sein. Die Nach-
wuchsarbeit ist dem VC Eschenbach sehr
wichtig. Seit vielen Jahren wird alles
daran gesetzt, den Bike-Sport den jun-
gen Fahrern nahe zu bringen. Denn früh
übt sich, wer ein Meister werden will. Die
Erfolge unserer Rennfahrer beweisen
dies immer wieder eindrücklich. Bei lo-
ckeren Ausfahrten und Techniktraining
wird der Spass am Sport durch unsere
ausgebildeten J+S-Leiter an die Kids
weitergegeben.

Mit Hindernisparcours auf Asphalt
und im Gelände kann spielerisch die Ge-
schicklichkeit verbessert werden, was
auch im täglichen Strassenverkehr sehr
nützlich ist. Die Fahrer werden nach
ihren Fähigkeiten in verschiedene Grup-
pen eingestuft.

Der Kids Bike Treff startet am Don-
nerstag, 28. April, um 18 Uhr beim Dorf-
treff Eschenbach. Alle Kids, die Freude 
am Moutainbiken haben, sind herzlich
willkommen.

_Manuela Bertschinger

Weitere Informationen unter 
www.vceschenbach.ch

Über Stock und Stein: 
Gemütlichkeit und Spass 
stehen im Vordergrund.


